
Stellungnahme(n) (Stand: 03.08.2017)

Sie betrachten: Bebauungsplan Nr. 71 "An der Martinskirche"

Verfahrensschritt: Öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB i. V. m. § 13a BauGB

Zeitraum: 20.07.2017 - 21.08.2017

Behörde: Deutsche Telekom Technik GmbH T NL West, PTI 15

Frist: 21.08.2017 

Stellungnahme: Erstellt von: Eckhard Böker, am: 03.08.2017 , Aktenzeichen: WMSTI: 72056048

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu
der o. g. Planung nehme ich wie folgt Stellung:

Gegen den vorgelegten Bebauungsplan bestehen keine grundsätzlichen Einwände.

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die aus dem anliegenden
Lageplan ersichtlich sind.

Die Telekom bittet, den geplanten Einfahrtsbereich so auf den im Lageplan gekennzeichneten
Kabelschacht und Schaltschrank abzustimmen, dass Veränderungen oder Verlegungen dieser
vermieden werden können. 

Im Baugebiet werden die Verkehrsflächen nicht als öffentliche Verkehrswege gewidmet, sondern als
Verkehrsflächen mit Geh- und Fahrrechten bzw. Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der
Allgemeinheit, der Ver- und Entsorgungsträger sowie von Rettungsverkehren ausgewiesen. Sämtliche
Flächen müssen auch zur Erschließung der anliegenden Grundstücke mit
Telekommunikationsinfrastruktur zur Verfügung stehen.

Die Festsetzung der mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastenden Flächen nach § 9 Abs. 1 Nr.
21 BauGB alleine begründet das Recht zur Verlegung und Unterhaltung von Telekommunikationslinien
jedoch noch nicht. Deshalb muss in einem zweiten Schritt die Eintragung einer beschränkten
persönlichen Dienstbarkeit im Grundbuch erfolgen.

Die Telekom beantragt daher dem/den Grundstückseigentümer/n aufzuerlegen, die Eintragung einer
beschränkten persönlichen Dienstbarkeit im Grundbuch zu Gunsten der Telekom Deutschland GmbH,
Sitz Bonn, mit folgendem Wortlaut für die im Bebauungsplan mit GFL, GF1 und GF2 ausgewiesenen
Flächen zu veranlassen: 

”Die Telekom Deutschland GmbH, Bonn, ist berechtigt, Telekommunikationslinien/-anlagen aller Art
nebst Zubehör zu errichten, zu betreiben, zu ändern, zu erweitern, auszuwechseln und zu unterhalten.
Sie darf zur Vornahme dieser Handlungen das Grundstück nach vorheriger Terminabsprache, bei
unaufschiebbaren Maßnahmen (z. B. Entstörungen) jederzeit betreten und bei Bedarf befahren.
Über und in einem Schutzbereich von 50 cm beiderseits der Telekommunikationslinien/-anlagen dürfen
ohne Zustimmung der Telekom Deutschland GmbH keine Einwirkungen auf den Grund und Boden,
gleich welcher Art und zu welchem Zweck, vorgenommen werden, durch die die
Telekommunikationslinien/-anlagen gefährdet oder beschädigt werden können. Das Recht kann einem
Dritten überlassen werden.”

Vor diesem Hintergrund weise ich vorsorglich darauf hin, dass die Telekom die
Telekommunikationslinien nur dann verlegen kann, wenn die Eintragung einer beschränkten
persönlichen Dienstbarkeit zu Gunsten der Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, im Grundbuch
erfolgt ist.

Die Telekom macht darauf aufmerksam, dass aus wirtschaftlichen Gründen eine Versorgung des
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Neubaugebietes mit Telekommunikationsinfrastruktur in unterirdischer Bauweise nur bei Ausnutzung
aller Vorteile einer koordinierten Erschließung sowie einer ausreichenden Planungssicherheit möglich
ist. Das kann bedeuten, dass der Ausbau der Telekommunikationslinien im Plangebiet aus
wirtschaftlichen Gründen in oberirdischer Bauweise erfolgt.

Die Telekom orientiert sich beim Ausbau ihrer Festnetzinfrastruktur unter anderem an den technischen
Entwicklungen und Erfordernissen. Insgesamt werden Investitionen nach wirtschaftlichen
Gesichtspunkten geplant. Der Ausbau der Telekom erfolgt nur dann, wenn dies aus wirtschaftlicher
Sicht sinnvoll erscheint. Dies bedeutet aber auch, dass die Telekom da, wo bereits eine Infrastruktur
eines alternativen Anbieters besteht oder geplant ist, nicht automatisch eine zusätzliche, eigene
Infrastruktur errichtet.

Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit dem
Straßen- und Kanalbau und den Baumaßnahmen der anderen Leitungsträger ist es notwendig, dass
Beginn und Ablauf der Erschließungsmaßnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom
Technik GmbH unter der Absenderadresse dieser E-Mail so früh wie möglich, mindestens 2 Monate vor
Baubeginn, schriftlich angezeigt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Eckhard Böker

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH 
Technik Niederlassung West
Eckhard Böker
Referent
Dahlweg 100, 48153 Münster
+49 251 78877-7710 (Tel.)
E-Mail: Eckhard.Boeker@telekom.de
www.telekom.de

ERLEBEN, WAS VERBINDET. 

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH 
Aufsichtsrat: Niek Jan van Damme (Vorsitzender)
Geschäftsführung: Walter Goldenits (Vorsitzender), Maria Stettner, Dagmar Vöckler-Busch
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190
Sitz der Gesellschaft Bonn
USt-IdNr. DE 814645262

Anhänge:
Neue Datei vom 03.08.2017 um 14:13:06 Uhr (s_54236_17.08.03_lap.pdf)

Nachträge: -

manuelle Einträge: -
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